Definition von Mobbing

Mobbing bezeichnet den wiederholten und systematischen Missbrauch einer Person seitens einer anderen Person oder Gruppe.
Wie weit verbreitet ist Mobbing unter Jugendlichen?

Mobbing unter Schülern ist kein neues Phänomen und ist weit verbreitet. Etwa 15% der Schüler der Schulen können als Opfer bezeichnet werden, etwa 4% müssen als ernstes Opfer ein- oder mehrmals pro Woche Attacken über sich ergehen lassen. 
Von der Grundschule hin zur weiterführenden Schule finden wir weniger als 4% stabile Opfer (Schäfer/Korn 2004 II, 265). An den Grundschulen ist es wahrscheinlicher, nicht über sehr lange Zeit Opfer zu bleiben. 
Das Mobbing gibt es vor allem in den 6. und 7. Klassen (Schäfer/Korn 2004 I,18, Korn 2006, 5)
Es gibt also etwa eine halbe Million Mobbingopfer an weiterführenden Schulen. Diese Jugendliche erleben lange Zeit eine Leidenszeit. 
Der Begriff Mobbing benutzt man vor allem in den USA und in Skandinavien. In den englischsprachigen Ländern wird das Phänomen Bullying genannt.
Wie erkennt man, welche Kinder und Jugendliche gemobbt werden?

· Sie werden in diffamierender Weise gehänselt, beschimpft, lächerlich gemacht, eingeschüchtert, bedroht, herumkommandiert usw. Man macht sich über sie lustig und lacht sie in herabsetzender Weise aus.

· Man reitet auf ihnen herum, schiebt sie beiseite, pufft sie, schlägt sie…

· Sie werden in „Streitigkeiten“ und „Kämpfe“ hineingezogen, in denen sie fast wehrlos sind und aus denen sie sich – meist vergeblich – versuchen zurückzuziehen.

· Mitschüler nehmen ihre Bücher, ihr Geld oder anderen Besitz (Kleidung) weg, verstecken diesen oder schrecken auch vor Beschädigungen nicht zurück.

· Sie haben Prellungen, Verletzungen, Schnitte, Kratzer, für die es keine natürliche Erklärung gibt.

· Sie sind (oft) allein und ausgeschlossen von der Gruppe Gleichaltriger.

· Bei Mannschaftsspielen werden sie als letzte ausgewählt.

· Sie suchen in der Pause gern die Nähe zu Erwachsenen (Lehrer).

· Sie haben Mühe vor der Klasse zu sprechen und machen eher einen unsicheren, ängstlichen Eindruck.

· Sie scheinen oft hilflos, niedergeschlagen, den Tränen nahe zu sein.

· Ihre schulischen Leistungen können plötzlich oder allmählich nachlassen. (Olweus 2002, 61 f.)

